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Liebe Leserinnen
und Leser!

Fürdiemeistenvonuns ist es täg-
licheRealität:Die ersteHandlung
desTages ist derGriff zumHandy,
umdenWecker auszuschalten –und
das vielleicht sogarmehrmals. Ist
mandann so langsambei Sinnen,
bleibt dasHandydirekt inderHand.
HatmaneineNachricht bekom-
men?Washat sich indenvergan-
genen8Stunden inderWelt und
denSozialenMediengetan?Wann
habe ichmeinenerstenTermin?
Nochbevormander eigenen
Traumwelt so richtig entstiegen ist,
tauchtmanab indie Informations-
flut.WarumunsdieseGewohnheit
eigentlichnichtgut tut–undwarum
wirauchsonstöftermalaufdasHan-
dyverzichten sollten – lesen Sie in
unseremRatgeber „Schauauf
Dich“ auf Seite 11.Weniger istmehr
gilt auch inderRubrik „Essen&
Trinken“mitdemBuch„Glücklich
zuckerfrei“.Nie genugbekommen
kannmanhingegenvonHanspaul
MenarasWandertipps:Diesmal
führt er Sie vomEisacktal auf den
Ritten.UndauchderBurggräfler
Frühlinghat vieles zubieten. Einige
Tippshabendazuwir ab Seite 26
fürSiezusammengesucht.VielSpaß!

Sieerreichenmichunter:
elisabeth.turker@athesia.it
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18 MENSCHEN
Viktoria Niederkofler8 SONNTAGSFRÜHSTÜCK

Daniel Gasser

24 SCHNEIDIG&
SCHNULZIG
Sabrina Stern

STARDERWOCHE
TanjaWedhorn

14 REPORTAGE
DerDeutscheOrden und seine St. JosephGesundheits-
zentren in Bozen undMeran

36



DieGesundheit ist bekanntlich das höchste Gut, weshalb die Prävention

unerlässlich ist. Der DeutscheOrden, der 1190 gegründetwurde, wirkt gemäß

seinemMotto „Helfen undHeilen“ in verschiedenen Einrichtungen im Land:

in Schüler- und Studentenheimen, in Flüchtlingsunterkünften sowie in

Senioren- und Pflegeeinrichtungen. Undmit den St. Josef Gesundheitszentren

in Bozen undMeran geht es denOrdensverantwortlichen in erster Linie

umdie Vorbeugung undBehandlung vonKrankheiten.

Mit dem Prädikat Prof.
Alfred Königsrainer als
Sanitätsdirektor, der in

den Bereichen chirurgische On-
kologie und Transplantations-
chirurgie eine internationale
Größe ist, öffnete Mitte Mai
2022 – also vor nicht einmal 2
Jahren – das St. Josef Gesund-
heitszentruminMeranseineTo-

re: Rund 8500 Patienten such-
ten dort 2022 Rat und Hilfe,
2023warenes etwa15.000.

Angebot wird Schritt
für Schritt ausgebaut

Die Palette medizinischer und
therapeutischer Leistungen des
Zentrums ist breit aufgestellt

(mehr Infosauf Seite16):Beratun-
gen, Erstvisiten und Kontrollvi-
siten sind die Haupttätigkeiten.
Und, wenn gewünscht, können
sich Patienten nach einer bei-
spielsweise im Krankenhaus er-
fahrenenDiagnose in den St. Jo-
sef Gesundheitszentren in Bo-
zen und Meran eine Zweitmei-
nung einholen. „In unserem

Gesundheitszentrum in Meran
stoßen wir langsam, aber sicher
an unsere Kapazitätsgrenzen“,
sagt Sepp Haller, der Direktor
des Deutschen Ordens in Südti-
rol. „Die Nachfrage nach Leis-
tungen wird immer größer, weil
die Menschen glücklicherweise
auf Prävention setzen, was
wichtig und natürlich auch
richtig ist.“
UmdieBevölkerungder südli-

chen und östlichen Landesge-
biet besser bedienen zu können,
istderOrdenebenindieLandes-
hauptstadt expandiert und hat
dort vor Kurzem in der ehemali-
gen Praxis von Komplementär-
mediziner Christian Thuile das
zweite St. Josef Gesundheits-

14 DOLOMITEN-MAGAZIN
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Seit Kurzemgeöffnet: das St. Josef Gesundheitszentrum in der
Brennerstraße in Bozen.

In den St. Josef Gesundheitszentren inMeran und in Bozen arbeiten
aktuell 26 Fachärzte und Therapeuten interdisziplinär zusammen.

Vorbeugen
und heilen



zentrum, eine Meraner Außen-
stelle, eröffnet. „Das Leistungs-
angebot, das wir in Bozen auf-
bauenwerden, wird dem inMe-
ran sehr ähnlich sein“, ver-
spricht Prof. Königsrainer.

Zum Team gehören
verschiedene Ärzte

Neben den Koryphäen Alfred
Königsrainer und Christian
Thuile sind auch eine Reihe an-
derer Experten für den Deut-
schen Orden tätig: Zum Ärzte-
team gehören auch Roberto Pit-
tini, Franz Ploner, Dagmar Ped-
ri, Federico Tiso, Maria France-
sca Melina Bares, Andrea
Bonetti, Ester Scola, Judith
Wörnhart, Thomas Buratti,
Hannes Stoll, Ulrike Neumayer,
Marion Kröll, Hannes Tischler,
Julian Lair, Manfred Brandstät-
ter, Ruth Raffeiner, Egmond
Jenny, Michael Plangger und

Alexander Gardetto. Natürlich
wird auch Physiotherapie und
Osteopathie angeboten: Das
Team um Simon Egger, Martina
SoracreppaundWaltraud Starke
zeichnendafür verantwortlich.
Als Psychologin ist Heike Torgg-
ler Teil des Teams – so wie auch
die bekannte Ernährungswis-
senschaftlerin IvonneDaurù .

Stichwort Erbkrankheiten

„Im Team wollen wir dem Pati-
enten entgegengehen und ihn
dort abholen, wo er steht“, be-
tont Prof. Königsrainer, der be-
kanntlich aus dem Passeiertal
stammt. „Ich bin froh, in einem
so großen, interdisziplinären
Team tätig sein zu können, in
dem der Patient ganz imMittel-
punkt steht.“
Eines hebt der Professor im

Zusammenhang mit der Prä-
vention hervor: „Wie wir heute

BEZAHLTEREPORTAGE

Bereit,
uns
zu ent-
falten

Das neuesteAngebot: Seit März 2024 gibt es im St. Josef Gesund-
heitszentrumMeran auch die Endoskopie (Gastro- undKoloskopie).

Wiewir heutewis-

sen, hat jeder Sieb-

te, und das sindwirklich

vieleMenschen, eine

erbbare Erkrankung in

sich.“

Alfred Königsrainer

DieNachfrage nach

Leistungenwird

immer größer, weil die

Menschen auf Präven-

tion setzen, waswichtig

und auch richtig ist.“

SeppHaller
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DasAngebotderSt. JosefGesundheitszentren:

InMeranundBozen:AllgemeineChirurgieundViszeralchirurgie,

Endokrinologie,Ernährung, InnereMedizin,Naturheilkunde

undKomplementärmedizin,Nephrologie,Neurologie,Onkologie,

OrthopädieundTraumatologie,Physiotherapie,Osteopathie

undPsychologie.

Nur inMeran:AnästhesieundSchmerztherapie,Augenheilkunde,

Chiropraktikund funktionelleNeurologie,Dermatologie,En-

doskopie,GynäkologieundGeburtshilfe,Gastroenterologie,

Kardiologie,Pädiatrie, PlastischeChirurgie sowieHaut-und

Handchirurgie,Ultraschall,UrologieundAndrologie.

KontaktundVormerkung:
St. JosefGesundheitszentrumMeran

Franz-Innerhofer-Straße2/4

MontagbisFreitag:8– 18Uhr

Tel.0473/864333

St. JosefGesundheitszentrumBozen

Brennerstraße2D

MontagbisDonnerstag: 7– 17Uhr

Tel.0471 /1555000

E-Mail:health@stjosef.it
InfosundTerminanfragenauchaufwww.stjosef.it/gesundheit.

wissen, hat jeder Siebte, unddas
sind wirklich viele Menschen,
eine erbbare Erkrankung in
sich.“ Dank spezieller Blutana-
lysen sei es der Medizin aber
möglich, Risikokonstellationen
herauszuarbeiten und auf den
jeweiligen Patienten zuge-
schnittene Behandlungspakete
anzubieten – immer im Sinne
der Prävention, berichtet er.
Denn der eine benötigt auf

Basis der Erkenntnisse aus den

Blutanalysen 2-mal in 5 Jahren
eine Darmspiegelung und der
andere muss sich im Abstand
von 3 Jahren einer Magenspie-
gelungunterziehen. Auch regel-
mäßige kardiologische oder
urologische Visiten können le-
bensrettend sein. „Das sind nur
einige Beispiele. Ein individuel-
lesAngebot istwichtig –unddas
können wir aufgrund unserer
zahlreichen Fachgebiete garan-
tieren“, betontKönigsrainer.

Kerncharisma des Ordens

Als Ordensoberer hat Hoch-
meister P. Frank Bayard OT eine
FreudemitdensozialenEinrich-
tungen seiner Gemeinschaft in
Südtirol: „Es ist eine Kernkom-
petenz und letztlich auch ein
Kerncharisma des Ordens, das
HelfenundHeilen inder jeweili-
genZeit, am jeweiligenOrt in ei-
ner bestimmten Form umzuset-
zen“, betontGeneralabt Bayard.

Das gelinge in Südtirol wirklich
außergewöhnlich gut. Immer
wieder könne er, wenn er unter-
wegs sei, die Einrichtung St. Jo-
sef in Meran als Paradebeispiel
präsentieren. Der Hochmeister
würdigt besonders den Mut der
Schwesternprovinz unter Pro-
vinzoberin Sr. ErentraudGruber
OT, denn die Gesundheitszen-
tren, um nur 2 Beispiele für das
große Engagement zu nennen,
sindWerkeder Schwestern.

Dr. Christian Thuile bleibt seinen Patienten erhalten – und zwar imDienste
desDeutschenOrdens in den beiden St. Josef Gesundheitszentren.

Die Riege der Ehrengäste bei der Eröffnung des St. Josef Gesundheitszentrums in Bozenwar groß (vorne, von links): Sr. Bernarda Kofler, Althochmeister
Prior P. ArnoldWieland, Provinzoberin Sr. ErentraudGruber, Sr. Reinhilde Platter, Althochmeister P. Bruno Platter (dahinter), Landesrätin Rosmarie
Pamer und Sr. ConsolataMair sowie (hinten, von links) Landesrat LuisWalcher, Sanitätsdirektor Prof. Alfred Königsrainer, Hochmeister P. Frank
Bayard, P. ChristophWaldner, Bozens Bürgermeister RenzoCaramaschi undDeutschordensdirektor SeppHaller.

INFOS


